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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthnms Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Re ela men mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpnszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und 1'andbriefboten, sowie in der Expedition zu Brake (Grnnestraße) entgegen genommen.

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „Brakcr Zeitung " sind folgende An -
nonceu - Expeditwnen beiraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domieils in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central -Annoneen -Burcan
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; E . Schußler tu Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Restriktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

401 . Brake, Sonnabend , 20 . September 1879 .

Zum Alwnnkinrnl
auf das am 1 . Oktober d. I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Broker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt I Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

PotMsthc Mbersicht.
* Der Reichskanzler hat beim Bundesrathe be¬

antragt , daß für Rechnung des Reichs von den 20

Pfennigstücken rin Betrag von fünf Millionen Mark

eingezogcn und '
je zur Hälfte in 1 - und 2 Mark¬

stücken ausgeprägt werde .
* Der » Reichsanzeiger " enthielt in feinem nicht¬

amtlichen Thcilc die zollamtlichen Aiischreibungcn über
die Einfuhr von Getreide , Mehl und Oclsaatcn
über die Ostgrcnzen ( Ostsee , Rußland , Oesterreich )
in das deutsche Zollgebiet in den 2 Wochen voni 1 .
bis 15 . August . Den Ziffern der . Einfuhr sind die¬
jenigen der Ausfuhr gegenüber gestellt und ergicbt
sich daraus , daß nur ein verhältnißmäßig geringer

l Theil von den eingeführte » Cerealien ausgeführt wird ,
i WaS der ReichSanzciger mit diesen Ziffern beweisen

will , wird von ihm nicht ausgesprochen , für uns be¬
weist die Aufstellung , daß die Bedingungen unserer
BolkSernährung derartige sind , um Deutschland zu
nökhigen , fast die ganze Einfuhr von Getreide , Mehl

und Oelsaat im eigenen Lande zu confumiren . Diese
Erscheinung spricht eine beredte Sprache gegen die
Kornzöllc , weil aus den hohen Ziffern der Einfuhr
ersichtlich ist , in wie großem Umfange Deutschland
zu seiner Volksernährung den Import vom Auslände
bedarf , und wie schwer cs deshalb die große Menge
dcö Volkes trifft , daß die Versorgung mit den primi¬
tivsten Lebensbedürfnissen durch einen Eingangszoll
belastet wird . Das Verhältniß der Ein - und Durch¬
fuhr rechnet sich wie folgt aus : Bon der Weizen -
Einfuhr wurde ca . ein Viertel , von der Roggen -
Einfuhr etwa ein Einundzwanzigstel , von der Hafer -
Einfuhr etwas über ein Zehntel , von der Gerste - Einfuhr
etwa ein Drittel , von der Mais - Einfuhr ca . ein
Siebentel , von der Mehl - Einfuhr ca . ein Drittel ,
von der Raps « und Rübsaat -Einfuhr ca . ein Viertel ,
von der Leinsaat - Einfuhr etwa ein Füiifunddreißigstcl
wieder ausgeführt .

* In Rücksicht auf die deutschen Interessen , welche
durch die kriegerischen Verwickelungen in Südamerika ,
besonders in Peru stark gefährdet sind , ist es dankcns -
werth , daß das deutsche auswärtige Amt , wie wir
hörr » , Veranlassung genommen hat , die konsularische
Vertretung Deutschlands in Peru durch Abordnung"
dcS bisherigen deutschen Gesandten bei den Vereinig¬

ten Staaten von Columbien in Bogota , Herrn v .
Gramatzky , nach Lima zu ergänze », um spccicll auch
in der Angelegenheit des Dampfers » Luxor - und
der dabei in Frage kommenden völkerrechtlichen Ge -
sichtspimkte die Vermittelung eines diplomatischen Be¬
vollmächtigten zu besitze » .

* Obgleich die kaiserliche Admiralität daran fcst -
hält , daß trotz des günstigen Berichtes des A . Lcutncr
in der am 2 . d . in London stattgefundenen General -
Versammlung über die Hebung des . Große r K nr -

fürst - , auch fernerhin auf einen Erfolg kaum zu
rechnen ist , so hat dieselbe dennoch , wie die Kreuzzkg .
hört , den am 15 . d . M . abgclanfcnen Contract mit
dieser Gesellschaft fernerhin verlängert .

* Dem Vernehmen » ach hat sich schon jetzt die

4 . Jahrgang.

Nothwendigkeit herausgcstellt , dem Reichstage in
seiner nächsten Session eine Novelle zu dem neuen
Zolltarif vorzulegen , welche zunächst bestimmt ist ,
eine Reihe von Flüchtigkeitsfehlern zu verbessern ,
welche bei der Schnelligkeit , mit der die Äerathungen
im Reichstage statlsinden mußten , untergelaufen sind .
Daß der in der dritten Lesung des Tarifs beschlos¬
sene Flachszoll , der ja am 1 . Juli 1880 erst in
Kraft treten soll , wieder beseitigt wird , ist selbst¬
verständlich .

* Wenn man die jüngsten Depeschen liest , welche
englische Blätter über die Borgängt ! in Afghani sta n
bringen , so muß sich immer mehr der Glaube be¬
festigen , daß die Engländer mit ihrem Rachczug nach
Kabul nicht nur eine schwere Arbeit unternommen
haben , sondern auch unter Umständen einer Nieder¬
lage ciitgegengehc » , wie sie dieselbe schon einmal in
den afghanischen Engpässen erlitten haben . In dem
Bestreben , eine schnelle Rache zu nehmen , scheint der
britisch - indische Vicekönig mit zu wenig ausreichenden
Mitteln gegen die afghanische Hauptstadt vor ; » gehen .
Nicht mehr Kabul allein , sondern das ganze Land
ist aufständisch . Und jene Stämme , welche wie die
GilzaiS am Shudiirgardanpaß den Engländern Hülfe
leisten zu wollen heucheln , werde » sicherlich die ersten
sein , welche in der Stunde der Noch sich gegen die
britischen Colonncii wenden , um denselben die rück¬
wärtigen Etappcnlmien zu dnrchschnciden . UebngeiiS
gicbt auch ein indisches Telegramm die längst ver -
mutycte Thatsache zu . daß der Emir von Afghanistan
Mitschuld an der Ermordung des englischen Gesand¬
ten in Kabul trage . In Kabul sei Ordre crtheilt ,
jegliche dircctc Verbindung mit den Engländern , ab -
znschncidcn ; eine starke Streitmacht des den Eng¬
ländern feindlichen MohmundstammcS habe Dakka
besetzt , der Weg nach Kabul sei von einem großen
Heere afghanischer DNippeu eingenommen .

* London , 16 . Scpt . Wie ernst die Situation
in Afghanistan angesehen wird , beweist , daß heute

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Doch in einer späten Abendstunde hatte man in
dem Gemach der Frau einen Schuß gehört , der alle
Bewohner des Schlosses aus dem Schlaf aufschreckte .
Zwei Tage später war die junge Gräfin , bleich wie

! der Tod , auf Beddy
' s Arm gestützt , aus dem Portal

des Schlosses getreten , war in einen Wagen gestie¬
gen , und Niemand hatte sic seitdem wicdcrgesehen .
Der Graf hatte noch einige Monate im Schlöffe
gelebt , Beddy hatte ihn anfangs gemieden , als sei
er ein Verbrecher -

, aber als ec nach jahrelanger Ab¬
wesenheit heimkehrte , hatte es sich zwischen Beiden
anders gestaltet . Von der großen Schönheit und
HerzenSgüte ihrer Nichte erzählte auch Fräulein von
Versen der aufmerksam horchenden Lisbeth , aber auch
nichts mehr . Es schien sogar , als fürchte sich das
alte Fräulein im eigenen Zimmer , wenn Lisbeth die
Frage Ihat , ob die Gräfin todt sei oder noch lebe .

» O , liebes Fräulein , thuu Sie nie eine solche
Frage an mich , am wenigsten , wenn mein Neffe ein¬
mal anwesend sein sollte, - bat sie dann dringend
und sing schnell von einem andern Gegenstand zu

> sprechen an .
Es war ein kalter schon dämmernder Wintcr -

Ustchmittag . Lisbeth saß in einem gcmüthlichci , Wyhn -
» minier mit Fräulein von Versen . Diese schlief in

ihrem Sorgcnstuhl den gerechten Schlaf einer guten
Seele , die von keinen Gewissensbissen beunruhigt
werden kann . Doch nie wollte das Fräulein zu -

gcstehcn , daß sie schlafe , sie nannte das so ein Nach¬
denken von Minuten . Erst wenn sic aus festem
Schlaf verwundert manchmal nach Stunden erst a » f -
wachte und ihre junge ernste Gesellschafterin ansah ,
daun bekannte sic seufzend , daß das Aller längere
Ruhe als die Jugend nöthig habe .

Dieser Ruhe pflegte das alte Fräulein auch jetzt .
Lisbeth saß neben ihr , ein Buch lag aus ihrem Schooß .
Das Kaminfencr brannte hell , sie lehnte sich in ihren
Stuhl zurück , blickte ins Feuer und baute sich Luft¬
schlösser aus der glühenden Asche auf .

Das geschah schon lange , wenn sie so ganz allein
war , und der Wind , der so melancholisch draußen
heulte , störte sie dabei nicht .

Sechs Monate waren vorüber . Adolf mußte
GabrielenS Gatte sein . Wie oft hatte Lisbeth schon
mit sich gekämpft , ob sie jetzt nicht endlich ihrer lieben
Großmutter , die sich gewiß in Sehnsucht nach ihr
verzehren mußte , Nachricht geben sollte . Furcht und
Schmerz hielten sie allein zurück , die Antwort er¬
wartend : » Er ist glücklich , Du kannst wiederkommen . -
— Als ob damit die Gluth ihrer Liebe zu löschen
sei . — O , nein , nein , — nimmer kehre wieder , denn
Du kannst nicht aufhörcn , ihn zu lieben ! — Mit
der Liebe zu dem Einzigen , der Dir Vater , Freund
und Geliebter war , mußt Du ihm fern auf ewig
bleiben . Aber auch mitten in diesem schwcrmüthigen j
Gcdankenzuge kam dann die plötzliche Frage : Haft i

Du dm richtigen Weg Angeschlagen ? Gabriele hat
ihn einmal betrogen , konnte sie es nicht wieder thun ?
-Lein Herz konnte sie ja nicht verstehen ! Ist er als
Gatte nicht unglücklicher , als wen » er Alles erfahren ,
sich von ihrer Treulosigkeit als Verlobte überzeugt
und sich von ihr getrennt hätte ? Vielleicht würde
sie , sein Kind , seine Freundin cs verstanden haben ,
Balsam auf seine Wunden zu legen . — Wenn Hal -
lendorf Recht gehabt hätte , daß sie ihn doch glückli¬
cher als Gabriele gemacht haben würde ! — Wenn
auch der stolze Plan des Bankiers damit zerstört
war , und dieser den Wechsel der schönen Braut aus
vornehmem Hause mit der Waise , die sein Sohn am
Wege gefunden , unwillkommen ausgenommen , so
mußte die Liebe doch siegen , seines Sohnes Glück
ihm theucr sein ; hatte er das doch schon einmal an
Johanna Steinbach erlebt . — Alle Andern liebten

'

ja die Waise , gewiß würden Ella und ihr Gatte sie
als Adolfs Weib nicht von sich gewiesen habe » . —

So träumte Lisbeth auch jetzt und starrte ins
Feuer , als sie jedoch mit einem Male aufsprang ,
ans Fenster trat und den schweren Vorhang davor
zurückzvg .

Es mar inzwischen im Zimmer volle Dämmerung
cingetrctcn . Der Wind halte noch nicht nachgelassen ;,
aber der Himmel war hell , obgleich kein Stern an
ihm zu entdecken war ; desto klarer aber schien der
Mond .

Vor des Mädchens Augen lag die beschneite
Terrasse , und jenseits derselben befand sichNn Spring -

i brannen .



zu Beweisen und gleich zu Bei klage» und zu ent¬
richten . "

Ovelgönne Der Monat September ist
der eigentliche

' Monat der Jahemärkle. Die be¬
deutendsten und grössten Märkte unseres Landes wer¬
de » in dieser Zeit nbgch iltcu . Am vorigen Donners¬
tag hatten wir hier den großen Pserdcmarkt, auf
dem lebhafter Handel herrschte und zu dem Kanf-
lcntc aus aller Herren Ländern herbcigckounucu
waren . Am Sonntage und Montage war Markt
in Nordcnhamm, Elsfleth, Rodenkirchen , und auch
Ovelgönne hat in diesem Monate noch verschiedene
Marktsrenden zu genießen . Als besonderer Nebel-
stand stellt sich bei den Märkten in diesem Jahre
heraus, daß so viel Märkte, die früher an verschie¬
denen Tagen abgchaltcn wurden , jetzt ans einen Tag
fallen . So fallen der Ovelgönncr Flachsmarkt und
der Hahncnknoper Schafmarkt, der OvelgönncrBieh-
markl und der dritte Rodenkircher Markttag auf
einen Tag . Ist das zufällig gekommen, oder hat
man bei diesen schlechten Zeiten in weiser Berück¬
sichtigung ans den Geldbeutel der Landlente diese
Märkte auf einen und dcnselbcu Tag gelegt . Aus
Sparsamkcitsrücksichten geschah es auch wohl , daß
am Tage vor dem Pserdcmarkt hier auf dem Markt-
Hamm in den Schcnkbuden schon um 6 Uhr Feier¬
abend geboten wurde . Frierend und durchnäßt stan¬
den Abends die Pferdeknechte bei ihren Wagen und
Pferden, allein keine Tasse Kaffee , kein Schnaps,
kein Seidel Bier , kein steifer Grog war zu ihrer
Labung vorhanden , und wollten sic ihre kalten Glie¬
der wärmen , so mußten sie Pferde und Wagen im
Stiche lassen und sich in den Ort begeben, wo bis
spät am Abend die Wirthshäuser geöffnet waren.
Wir leben zwar in einer Zeit, wo Alles neu gestaltet' und organisirt wird, wir wollen aber hoffen , daß
im künftigen Jahre in Bezug auf Märkte alles beim
Alten bleibe, namentlich , wenn das Alte besser sich
bewährt hat, als das Neue . (Ovelg. Anz .)

Strohausen . Ein Gendarm aus Bnt -
jadingcn fand kürzlich bei einem Fechtbruder nicht
weniger als drei Hemden und fünf Frauenhofen, die
derselbe offenbar von einer Bleiche gestohlen und ,
was das Komische an der Sache ist , alle angezogcn
hatte .

Schwei - In der Nacht zum 15. Scpt .
wurde » einem hiesigen Landwirth und seinem Arbeiter
auf dem Lande fünf Kühen die Hälse durchschnitten .
Vor etwa einem Jahre kamen bekanntlich ähnliche
Scheußlichkeiten vor , indem man verschiedenen Füllen
auf der Weide die Häckschnen durchschallt .

Friesoythe . Am 10. d . Mts . war der
Lehrer K . hierseldst mit seiner Schule beim Pstaumen-
schüttcln . Zwei der gewandtesten und stärksten Kna¬
ben sitzen in den Bäumen und schütteln nach Herzens¬
lust , die andern krabbeln so munter wie Ameisen am
Boden herum — da plötzlich bricht ein schlechterAst,
eö gicbt einen dumpfen Schall, ein allgemeines Ach

der Knabe liegt nuten . Als der Lehrer sich
voller Schrecken umsteht , da steht der Bube schon
wieder richtig auf den Beinen und sicht blos noch
ein wenig verdrießlich ans, desgleichen auch ein kleines
Mädchen , welches auf Befragen gesteht, er sei ihr
auf den Kopf gefallen . Beide haben auch nicht den
geringsten Schaden gelitten , obwohl der Knabe wenig¬
stens 12 Fuß gefallen ist .

— Welchen Werth die Geistesgegenwart und

der Math in keltischen, über Leben und Tod ent¬
scheidenden Augenblicken haben , beweist folgendes , in
einem Dorfe bei Löningen am Dienstag vvrgckom - :
mcncs Beispiel : Ein elfjähriger Knabe wollte ans ^
einem von großen Granitsteinen erbauten , 28 ^ Fuß i
tiefen Brunnen Wasser Heraufziehen, als die Walze , j
über welche das Zngtan mit dem Eimer hing , plötz« t
lieh sich löste und den Knaben in die Tiefe riß. s
Dieser war jedoch so glücklich gefallen , daß er nach l
kurzer Zeit gesund und munter dem Brunnen ent¬
stieg, an dessen Wänden er ohne alle Hülfe wieder
hcranfgeklettert war . ( N .) :

Esssu . Ein gräßliches Unglück passirtc am
Sonnabend in der Mcicr '

schcn Mühle zu . Bevern.
Dem in derselben arbeitenden Familienvater L . ans
der dortigen Bancrschaft wurde der linke Arm von
dem Riemen einer Maschine im Nu aus dem Körper
gerissen, in Folge dessen der Beklagenswcrtheschon
bald darauf an Verblutung starb .

Brirke . Während der vergangenen Woche !
wurden 28 britische und ausländische Schiffbrüche ^
in London gemeldet , wodurch deren Gesammtzahl für ^
das lausende Jahr auf 1101 gebracht wird, das
heißt eine Zunahme von 119 im Vergleich mit der
correspvndirenden Periode des Vorjahres . Der an¬
nähernde Werth des verloren gegangenen Eigcnthums
beträgt 540000 Pfd . Stcrl., darunter britisches
370000 Pfd . Stcrl .

— Bon dem Vorstande des Broker HandclS-
vereinS war auf Donnerstag Abend eine außerordeiik -
liche Versammlung im von Hütschler '

schen Locale an¬
gesetzt , um über die Frcihafenstellniig Brakes zu be «
rathcn. Nicht allein vom Handelsvercin, sondern
auch von Mitgliedern des hiesigen Gewcrbevereius
war diese Versammlung den Verhältnissen nach recht
stark besucht. Es hatten sich außerdem die Herren
Oberfinanzrath Heumann, der Finanzrath Bnchyolz
ans Oldenburg, sowie die Herren Hanptzollamls-
mitglieder des Hauptzollamts Brake, der Herr Rc«
gierungsrath Skrackerjan und die Spitzen der städ¬
tischen Behörden eingesunden . Nach einem längeren
Vortrage der Herren Consul Thien, Consnl Müller
und des Rathshcrrn Lehmkuhl , welche die Beibehal¬
tung der Frcihasenstcllnng Brakes als unbedingt noih -
wcndig erachteten , wurde durch die Herren Fabrikant
Hcspe und den Kaufmann Muth Widerspruch er¬
hoben , dessen Resultat jedoch kaum nennenswert!)
war . ES wurde hierauf von dem Vorstände deS
Handelsvercins der Antrag gestellt : Die Freihafen«
stcllung Brakes so lange beiznbehälten , bis die andern
Wcscrhäfen dem Zollverein einverleibt würden , jedoch
sei dahin zu streben, daß die westliche Seite des
neuen Hafens mit den Hauptlagerplätzen dem Zoll-
vcreinsinlande zugctheilt werde . Dieser Antrag wurde
mit 48 Stimmen angenommen ; 6 Stimmen waren
dagegen .

— Die Aufrcinignng unserer Sieltiefe geht bis
jetzt recht glücklich von statten ; von der eisernen Brücke
bis nahe an die Strückhauser Mühle ist die Arbeit
bereits fertig , jetzt ist eine Strecke von da bis zum
Cvlmarer Tief abgcdämmt und soll in 14 Tagen
fertig gestellt werden . Das große Werk verschlingt
zwar eine bedeutende Geldsumme , doch ist dies Geld
sicher gut angelegt , indem die bisher statlgefundciic ,
jedes Jahr wicderkeyrende Neberschwcmmung der niedri¬
geren Ländereien fortan wohl nicht mehr zu be¬
fürchten ist .

1200 Man » brilischci Truppe» eiligst von Irland
nach Indien cingcschiffl wurden .

* New - L) vrk , lö . Scpt . Nachrichten aus
Santiago de Cuba melden , daß .

die ans den Plan¬
tagen befindlichen Selavcn die Freiheit verlangten ,
die ihnen von ihren Hcercn untce der Bedingung
zngesagt wordAi sei , daß sie sich ans 3 Jahre zur
Arbeit gegen Lohn verpflichten würden . Vicle Scla -
vc » liefen ihren Herren heimlich davon . Die Be¬
hörden hätten sich wegen der von ihnen zu ergreifen¬
den Maßregeln an den General- Capitän gewandt .

* Washington , 15 . Scpt . Der jetzt ver¬
öffentlichte Bericht des landwirthschaftlichcn Bureaus
weist eine bedenkende Abnahme der Baumwollernte
im Monat August auf . Der Durchschnitisstand der
Ernte betrügt 85 pCt. gegen 91 pCt. im vorher¬
gehenden Monat und hat sich gegen das Vorjahr
um 5 pCt. verschlechtert ; der Durchschnittsstand der
Maisernte beträgt 95 pCt . gegen 93 pCt. im August
und gegen 92 pCt . am 1 . September 1878. Der
Dnrchschnittsstand der Tabakscrnhc beträgt 87 pCt. ,
hat also seit dem 1 . August um 10 pCt . zngenommen .

-— Reuters Bureau meldet ans Cap st a d t vom
29 . August : Eekemayo wurde am 28 . August ge¬
fangen genommen . Damit dürste der Znln-Krieg
seinen Abschluß gefunden haben .

Aus dem Großheyggihum.
Dldenburg . In den letzten Tagen sind

die Ernennnngcnder Gerichtsvollzieher für daS Hcrzog -
thmn Oldenburg erfolgt . Es sind ernannt für den
Gcrichtöbczirk Oldenburg: der Buchhalter Manihcy
in Oldenburg ; für den G . - Ä . Elsfleth : HülfSactuar
Schmidt in Ovelgönne ; für den G . B. Westerstede :
Protokollist BrockhanS in Oldenburg ; für den G . - B.
Varel : Protokoll» ! Rcgahl in Oldenburg; für den
G - -B . Brake : Feldwebel Mann in Oldenburg; für
den G . -B . Bntjadingcn : Feldwebel Timpc in Olden¬
burg ; für den G . - B . Delmenhorst: GerichtSbote
Hilsberg in Oldenburg; für den G . -B . Wildcs-
hauscn : Expedient Eiben in Oldenburg ; für den
G . - B . Vechta : Lice - Feldwcbel Albcrs in Oldenburg;
für den G . -B . Damme : HülfSactuar Rhode in
Vechta ; für den G . - B . Cloppenburg : Feldwebel
Meyer aus Bremen ; für den G . - B . Löningen : der
Hnlfsarbeitcr bei der Landcscasse Koppen in Olden¬
burg ; für den G .-B . Friesoythe : HülfSactuar Land¬
graf in Friesoythe ; für den G . - B . Jever : Hypo-
thekenamisgehülfe Meyer in Oldenburg. Die Ge¬
richtsvollzieher für Bnkjadingcii , Brake, Cloppenburg
Mid Vechta sind provisorisch ernannt.

— Ein thenrer Hund war kürzlich in der Gegend
von Großenmeer einem Eingesessenen zugelaufen und
seinem Herrn in Etzhorn oder Umgegend wohnhaft
schließlich wieder zngcfnhrt . Der nachfolgende , den
» Rachr. " vorliegende und hier wortgetreu wiedcr -
gcgebcne Brief an den Eigenthümcr beweist, daß der
Hund durch seine Excnrsioncn demselben sehr thcner
geworden ist . Denn cs heißt : » Rechnung an I .
H . von sein Hund. Der ist hier 6 Tage gewesen
und jeden Tag 1 Mark und die Bekanntmachung
1 Mark und die Ent Schädigung unter mein Vieh
15 Mark und die Fuhren 6 Mark und wenn Sie
nicht die Zalung leisten, gleich den Hund wieder
HeerzuBringcn; der Knecht hat den Hund abgeholk
und wieder herzuBringen. Und mit Drei Zeugen

» Ach ! " rief sic fröstelnd , » welch ein kaltes Lei¬
chentuch bedeckt die Saat deö Lebens und der Schön¬
heit . So eingcsargt müssen meine Träume und meine
Sehnsucht sein . Ich muß nur meine Nerven zu stäh¬
len suchen —

Sie horchte auf ; das war nicht das Sausen des
Windes, ihr Ohr vernahm ganz deutlich Pfcrde-
gctrappel und Wagenrollcn.

Das war ein seltenes Ercigmß, jedoch Lisbeth
lieb , um dadurch von ihren Gedanken abgezogen zu
werden und nachsinnen zu können, wohin der Wagen
fahre, der jedoch Plötzlich vor dem Portal des Schlosses
hielt. Die Ansgangsglockc wurde gleich darauf mit
solcher Heftigkeit gezogen, daß sie laut durch das
Schloß schallte.

Thüren gingen auf und wurden zngeschlagcn.
John stürzte herein und rief : » Der Hcrrr Graf ist
da ! " Gleich darauf war er wieder hinaus. Aber
Fräulein von Versen fuhr erschreckt aus ihrem langen
Schlaf ans und konnte sich nicht gleich besinnen, wo
sic sei . Lisbeth mußte ihr wiederholen , was John
gesagt hatte .

» Wie , mein Neffe ? " rief sie furchtsam . » A, da
muß ich doch gleich hinunter. "

Wie Alle, so hatte auch sie , die Verwandte, vor
dem Herrn des Schlosses großen Rcspect . Im Mo¬
ment war sie aus dem Zimmer,

Lisbeth blieb ruhig vm Fenster .

(Fortsetzung folgt . )

Mt ZiMingsjchivtstcrn.
Erzählung von Nina Güthner .

, (Fortsetzung .)
Die große Bildnerin Natur schien dieselbe Form

für beide liebliche Gesichtchcn und Gestalten verwen¬
det zu haben . Von dem goldblonden reichen Haar
bis zu den kleinen Füßchen war Alles vollkommen
ähnlich und gleich zierlich und hübsch an ihnen . Nur
der Ausdruck der großen blauen Augen war ge¬
wöhnlich verschieden. Marie schaute so heiter und
unbefangen wie ein Vögelein in die Welt, während
sich in den Blicken Margarethens mehr Ernst und
Sinnigkeit spiegelte. Im gegenwärtigen Augenblick
war aber auch dieser einzige Unterschied verschwun¬
den. Die ZwillingSschmestcrn waren beide gedan¬
kenvoll und ernst . Schweigend begaben sie sich zur
Ruhe. Die Charaktere der Mädchen glichen sich nicht
viel weniger als das Acnßcrc . Sic waren gleich
gut , sanft und liebenswürdig und hingen mit großer
Leidenschaft an einander und an ihrem guten Papa ,
dem General Wehlen , dessen einzige Freude die Mäd¬
chen waren. Die Mutter hatte schon vor achtzehn
Jahren die Geburt der Zwillinge mit dem Leben
bezahlt , und die armen Kinder hatten deßhalb nie
die Zärtlichkeit einer Mutter gekannt . Mit ihrem
sechsten Jahre hatten sie das Vaterhaus verlassen ,
um in einem Institute erzogen zu werden , und erst
vor zwei Jahren , als der General in die Universi¬

tätsstadt L . versetzt wurde , waren sie zu ihm zurück¬
gekehrt . Der General war sehr glücklich, seine Kin - s
der wieder in seiner Nähe haben zu können. Wenn
er seinem Herzen und nicht seiner Vernunft gefolgt
hätte , würde er sich nie von ihnen getrennt haben , '
allein er hatte Angesehen, daß ein System in der
Erziehung sein müsse, und daß bei ihm die Lieb¬
linge allzu viel Nachsicht finden würden. Nachdem (
er aber dieses Opfer seiner Batcrpflichtgebracht , und
dasselbe von dem Schicksal auch gelohnt worden war, ?
verwies er die Vernunft fortan zur Ruhe und ließ

'
das Herz allein bei der Behandlung der erwachsenen
Töchter sprechen. Er verwöhnte sie gründlich , allein s
die Kinder waren zu gut geartet und zu gut erzogen, ;
um dadurch launisch oder übermüthig zu werden . !

Der alte Soldat hatte nur ein geringes Ver¬
mögen , aber eine glänzende Gage. Die Zukunft der
Mädchen war wenig gesichert, dcssenuugeächtet wnr« ;
den sic wie Prinzessinnen gehalten und mit allen ! . i
Luxus , der sic erfreuen konnte, umgeben . Er führte l
sic in die Welt und machte ein offenes Haus . Die
Mädchen waren gefeiert und umschwärmt , apxr die
alten Kameraden meinten , Wehlen thäte besser, die
Kinder einfacher zu gewöhnen und einen Theil seiner
Gage für sic znrückzulcgcn, damit sie in alten Tagen
nicht darben müßten . Wehlen wies solche gutgemeinte
Winke kopfschüttelnd zurück. c

» Ich kann den Kindern nicht versprechen, solange
zu leben , bis ich ein Vermögen gesammelt habe .
Milten darin könnte die Rettung Schiffbruch leiden , t
aber ich kann ihnen ein paar heitere Jugendjnhre ,



— Wie der armenischen Zeitung „ Mschak " mik -

getheil ! wird , starb am 15 . v . M . in Tiflis Frau

Kaiia Boliija » ; , ciuc Wittwc , in ihrem einhundcrt -

vierziglien Lebensjahre . Bon ihrer Geburt au hat

sie sich stets einer vortrefflichen Gesundheit zu er¬

freuen gehabt und erst wenige Monate vor ihren :

Tode war sic erkrankt . Ans ihrer im 15 . Lebens¬

jahre cingetrctcnen Ehezcit sind sechs Söhne entsprossen ,
deren ältester gegenwärtig einhundert Jahre alt ist ,
während der jüngste im siebenundfnnfzigstcn Lebens¬

jahre steht ; alle Söhne treiben das Fischereigeiverbe
Die gcsammke Nachkommenschaft der so hoch betag¬
ten Fra » ist 50 Köpfe stark .

-— Mittelst des Telephons wird jetzt in einer

Kirche zn Mansfield , Ohio , bejahrten und kranken

Personen , die den Gottesdienst nicht besuchen können ,
gepredigt . Das Telephon ist hinter einer aus Blu¬

men gebildeten Berkleidung so ausgestellt , daß cs
kaum zn bemerken ist . Der Prediger nimmt keinerlei

besondere Rücksicht ; aber jedes Wort wird in den

Wohnungen gehört , zu denen die Drähte führen .
» Das Wort ist dir nahe " und » Sein Wort ist sehr
schnell " mar die erste Botschaft , die den abwesenden
Frommen übermittelt wurde .

Der Kerl heißt Lessing .
Unter diesem Titel bringt der oldenburgische

Volksbote eine kleine Erzählung von Lessing . Diese
hat uns an eine andere Ancctode von Lcssing er¬
innert , die wir hier unfern Lesern initthcilcn wollen .
Ein Gelehrter wollte einst ein Buch über Lcssing
schreiben . Nun hatte er irgendwo gelesen , daß Lcssing
ein Freund vom Rauchen gewesen . Da nun aber
in Büchern und Zeitschriften Manches gedruckt wird ,
was nicht der Wahrheit entspricht , so schrieb er an
einen guten Frennd in Wolfenbüttcl , er möge sich
dort doch bei Leuten , die Lessing noch gekannt hätten ,
erkundigen , wie sich die Sache eigentlich verhalten
habe . Kurz nach Empfang des Briefes traf dieser
gute Freund zufällig Lessings alte Haushälterin und
er fragte sie gleich , ob Lessing geraucht habe oder

nicht . » Nein , nein, " antwortete die Alte , » geraucht
hat er nicht , wenn er nur sonst was getaugt hätte . «

( Do . A . )
Näthsel .

( Twesilbig . )

Heft Du de Erste öwern Foot ,
Löpst, .Dn noch mal .so good .
De Tweed ' is Wiek un grot ,
Bringt Manchen Brod un Manchen Dod .
Dat Ganze is von Sand un Steen ,
Un Vcelc gaht daröwer Heu
To Foot , to Wagen un to Peer !
Nu segge mi ' t geschwind es her !

( Auflösung in der nächsten Nummer . )

Die Zeitung : » Die Post " in Berlin sagt am 16 . August
1879 : Literarisches : Der rührige Vcrlcig von Werner
Große in Berlin bringt jetzt den fünften Jahrgang seiner
„ Neuzeit , Lesehalle stir Alle " zur Ausgabe , sie sich einer
Auflage erfreut , „ in welche sie die größten deutschen Zeitnngen
beneiden dürfte » . Wie es aber möglich , jede Nmiimcr dieses
belletristischen Journals , bestehend ans drei großen Quart -
bogen , für zehn Iffeniiige nnd dreizehn Nnminern des Quar¬
tals , also 39 Bogen für 1 Mark 26 Pfg . zn liefern , ist ein
für n » S unergründliches Geheimnis ; des Herrn Werner Große .
An Reichhaltigkeit des Inhaltes ist auch kein Mangel ; so
bietet beispielsweise die uns vorliegende Nr . 1 dieses

'
fünften

Jahrganges den Anfang von einem Romane , zwei Novellen ,
einige kleineren Erzählungen , buntes Allerlei , Räthsei n . s. w . ,
so daß eS reichlich der Mühe lohnen dürste , durch Einblick in
dieses Heft sich von der Fülle des äußerst anregenden Materials
zu überzeugen .

Die Allgemeine Börseil -Zeitiing für Privat - Capitalistcn
und Rentiers hat durch ihr freies und offenes Auftreten gegen
alle Auswüchse auf dem wirthschafllichcu Gebiet , besonders
aber der Börse und der damit zusammciisieheiiden Nnterneh -
mungen , sich nicht nur eine bedeutende Verbreitung , sondern
auch die Anerkennung aller Derjenigen erworben ,

'
welche sich

in solider Weise an finanzielle Spec,Nationen bcthciligcu oder
Capitol - Anlagen mache» wollen . Trotz der vielen Anfeindun¬
gen , welche sieh diese Zeitung durch ihr nncrschrockcncs Auf¬
treten gegen Schwindel und Uebcrvortheiliing voll dadurch ge¬
troffenen Leiten zngczogen hat , ist cs den Angriffen doch nie¬
mals gelungen die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit dieser
Zeitung in Frage zu stellen . Wir glauben daher

'
im Interesse

sehr vieler unserer Leser zn handeln , wenn wir auf diese Zei¬
tung besonders aufmerksam machen, . wobei wir nicht unerwähnt
lassen wollen , daß der AbomiemcntsprelS — nämlich 1,50 Mk .
pro Quartal — ein außerordentlich billiger ist, da dieselbe
außer wöchentlich ca . 2 Bogen , einen vollständigen Conrs -
Mcl , completc VerloosnngSliste über alle vcrloosbarc Papiere
und außerdem als besondere Beigabe einen CoiirSzcttcl - Com -
mcntar liefert , der an sich ein Heft von ca . 28 große Folio -
Seiten bildet und bezüglich aller im Loiirszcttel cnchaltenen
Effecten alles für den Capitalistcn Wissenswcrkhcs in leicht
übersichtlicher Form mittheilt ; u , a . die während der letzten
10 Jahre verthcilten Dividenden , das genaue Domicil , Be¬
ginn des Geschäftsjahres , Zinsfuß undZinStermin , GründnngS -
jahr , Betrag der Hypothek - oder Prioritäts - Belastung , Höhe
der schwebenden Schuld , Höhe des ursprünglichen und des
jetzigen Actien - Capitals , sowie die Art und Weise der event .
Rcduction oder Erhöhung , den Nominal - Betrag der AppointS ,
ferner bei Industrie - Gesellschaften deren Haupt - Branche nnd
bei Bahnen die Länge derselben , sowie bei allen Gesellschaft :»
die Namen der Directoren nnd Aussichtsreiche rc. stets nach
den eingetretenen Veränderungen sorgfältig und zuverlässig
corrigirt , enthält , wodurch auch den Laicn Gelegenheit geboten
wird , sich leicht und in zuverlässiger Weise über alle Verhält¬
nisse genau zu iuformircu , welche auf die Bonität der vetref -
scndc » Papiere Einfluß haben . ,

Standesamt Hammelwarden .
Mittheilungen pro Monat August .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Landmaim und Kahnschiffcr

Jde Ahrens zu Fnnshanseii ; dem Tischler Carl Heinr .
Aug . Fchner zu Hammclivarden ; dem Ziegclmcistcr
Friedr . Lud . Christoph Meier zu Küscbnrg . — Eine
Tochter : dem Fischer Joh . H . Baake zu Ober¬
hammelwarden ; dem L - chnstermcistcr Jöh . Friedr .
Stövcr zn Hammelwardcn ; dem Arbeiter Joh . Heinr .

Böniug zn Fünshausen ; dem A >beiter Anton Friedr .
Bielefeld zu Süderfeld ; dein Bahnwärter Anton
Hiiirich AhrcnS in Füiifhansen ; dem Weichenwärter
Earl Will ) . Kuck in Oberhammelwarden ; dem Grcnz -
aufstchcr Theodor Julias Gerhard Wcdcgärtner zu
Ruschseld .

Co p n l i r t :
Der Haussoh » Friedrich Christian Maas zu

Abbchainerwjsch und die Dieiislmngd Johanne Ger¬
hardine Diedcrike Tapken z » Anßcndeich , vor Brake ;
der Kahnschiffer Martin Stcginaim in Bremen und
die Haustochter Betty Elise Henriette Schumacher
in Oberhammelwarden .

Gestorben :
Heinrich Dicdr . von Minden zn Fünfhauseii , 5

Monate alt ; Altcnthciler Wilhelm Schilling aus
Bekum , Amts Blnmenthal , am 10 . August in der
Weser bei Bekum verunglückt , am 16 . August in
Oberhammelwarden angebracht und am selbige » Tage
aas dem Kirchhofe z» Hannnelwardeu beerdigt , der¬

selbe war 63 Jahre alt geworden ; Grctchen Susanne
Böckcr , ge » . Probst , anS Brake , war zn Oberhammel¬
warden in einem Wasscrkübcl ertrunken und 2 Jahre
all geworden .

Gorrvo - Bericht
üer Olljenblil-s ^ klikii kMi - L Lkili -ürmk .
Oldenburg , den 18 . Zeptbr . 1879 . !j Gekauft , j Verkauft .

4 > Deutsche Reichsanleihe — —
'KI. St . im Verkauf 0 -, " !» höher . )

97,70 A, 98,25 «/,

4-O Oldenburgische Consols -
(Kl . St . ini Verkauf GP » höher .)

98,50 "/» 99,50 °/ ,

4 '
0 Stollhammer Anleihe - 98,50 " /» 99,50 °/»

40 y Jcvcrsche Anleihe — - 98,50 ->/» 99,50 »/ .
4 -'

0 Landwirth . Ccittral - Pfandbriese 97 .45 "/» 97,95 «s,
3 '

0 Oldenburgische Prümien - Anlcihe
149,70Per Stück in Mark - 150,70

5 "
» Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg . >03 »/» 101 "/»

4 >2 P » Lübeck- Büchcncr gar . Prior . 102 " ,» 103 °/,
4 >2 ° !o Brcm . Staats - Anl . v . 1874 102,50 «/o
4 > 2

" jo , Karlsruher Anleihe - 101 A» - "/»
4 >2 A » Westprcuß . Provinz . - Anleihe ' M . 70 "/» 102,70 «/,
4 ' 0 Preußische eonsolidirte Anleihe

sKl . St . im Verkauf > höher .)
tt' 7,70 "/» 98,25 »/»

4 > 2 « R Prcuß . eonsolidirte -Anleihe 101,50 °/» 105,50 °/»
4 >

2 0/0 schwed .Hyp . - Bank .-Pfandbr . 94,50 "/» 95,25 ' /,
5 "

» Pfaudbr . der Rhein . Hhp . -Bank 100 °/» - ° i«
4 > 2

"
0 do. do. wo ° /» 101 °/»

40 » do , do. - ° /» - «/»
Qld ^nburgischivLandeöbant - Äctictt —

(40 ^ ^Eiuz . u. 5 ^ ls,Z. v . 1 . Icni . I878 . )
130 «,»

Oldenb . -Spar - n . Lcih- Lank - Actien
(40 ' j»Eiii ; .n . 4ch >Z .v . l . Jan .1878 .)

Oldb .Eiscnhütten - Acticn ( Augustfehn )

- ' /» 147 »/»

5P » Z . vom k . Juli 1877 ) — - "/» - ° !»
Qld .Vcrs . - G -- Actienpr . St . 0 . Z . i .Mk . 280
W cchscl» .Amsterdam kurz s. fl .100 » ,, 168,65 169,45

do . ans London „ snrILvr . , , „ 20 . 42 20,53
do . ans NcmyorkinG . l Doll . , , „ 4,21 4,26
do. ans „ m Pap . 1 „ „ „ — - -

Holland Banknoten für 10 G . , , „ 16,80 —

Am 12 . d . Mts . ist zn Esens¬
hammersiel ein in der Weser trei¬
bendes Boot , getheert , mit grünem
Anstrich im Innern , 4 m lang , 1, » „ „>
breit , nebst zwei darin befindlichen

ll z e l g e n .
eschenen Rudern - und einer 10, »

langen Leine geborgen worden .

Ansprüche an dies Boot sind bis

zum 25 . d . Mts . hier geltend zu

machen , widrigenfalls amtsseitig über
dasselbe wird verfügt werden .

Ovelgönne , 1879 Sept . 17 .

Verwaltungs - Amt .
ZcdcliuS .

Ersuche um Einsendung von Rech¬
nungen für die hiesige Lootsengescll -

schaft vor Ende dieses Monats .

schaffen , an die sie noch im späten Alter mit Freude
zurückdciikim, " sagte er , und suchte dadurch seine
Freunde und wohl auch seine eigenen Sorgen zu be¬
schwichtigen .

Das Schlafzimmer der Mädchen war von der

verschwenderischen Vatcrliebe ganz nach dem Geschmack
der jungen Damen airsgcstattet worden . Das Auge
begegnete überall feinen Spitzengeweben , blauer Seide
und zierlicher Vergoldung . Ein idealer Schntzgeist
mit ausgcbreitetcn Flügeln hielt die Vorhänge über
den Betten der Schwestern zusammen , doch fanden
dieselben heute lange keine Ruhe trotz seiner treuen
'
Wacht . Marie rührte sich kaum , bis sie die Schwe¬
ster eingeschlummert wähnte , doch Margarethe ver¬
mochte den Gedanken an die beiden jungen Doctoren
nicht zu verscheuchen und bemühte sich vergebens , den
süßen Schlaf zu finden . Sie lag aber ebenfalls so
ruhig in den Kissen , um ihrerseits die geliebte Schwe¬
ster nicht zu stören . Plötzlich meint sie ein unter¬
drücktes Schluchzen zu vernehmen .

» Marie , Du weinst ! " rief sie erschrocken .
» Ich glaube , Du träumst schon, " gab Marie

gleichmüthig zur Antwort .
Am andern Morgen erhielt Doctor Karl das

beglückende Jawort von Tochter und Vater . Das
Vcrlobungssest ward am selben Tage gefeiert , und
der Bräutigam verwechselte schon bei dieser frohen
Gelegenheit seine holde Braut und das ebenso holde
Schwesterchen dreimal mit einander .

Marie wies ihn anfangs lachend zurecht , als er
aber auch später immer wieder von ihr den zärtlichen

Kuß und die Aufmerksamkeit einer Braut verlangte ,
nahm sie die Sache ernster und erklärte , sic möge
nicht aus Jrrthnm ihren ersten K -nß an den Bräu¬
tigam ihrer Schwester wegwerfen ; sie erklärte sie
werde bis zn deren Vermählung zu einer Jnstitttts -

frcnndm flüchten . Der General gab sich leicht zu¬
frieden . Margarethens Einwände verhallten wir¬
kungslos . Der Bräutigam versprach feierlich , ihre
Thräacn zu trocknen und Marie reiste ab .

Es zeigt ? sich jedoch bald , daß Dr . Karl seine
Macht überschätzt hatte . Er konnte die Sehnsucht
Margarethens nach der Zwillingsschwestcr nicht be¬
schwichtigen . Zuerst machte er sich keine Sorgen
hierüber , sondern bürdete die Aufgabe mit leichtem
Math der Zeit auf . Allein auch diese Allgewaltige
schien keine Herrschaft über die Sehnsucht der Schwe¬
ster zu üben . Margarethe klagte noch nach Wochen
ebenso heftig um ihre halbe -seclc , wie sie die Schwe¬
ster nannte , als nach den ersten Stunden der Tren¬
nung . Sie verlor alle Munterkeit und der Vater
wie der Bräutigam hatten ihre liebe Noth mit dem
Mädchen . Der Genera ! forderte sie bald auf , an
Marie zu schreiben , sic möge ihre Rückkehr doch be¬

schleunigen .

Statt der Ersehnten kam eine neckische Antwort ,
das Bräntchen möge sich an die Entbehrlichkeit aller

Menschen außer dem Hcrzgelicbten gewöhnen . Mar¬

garethe zerfloß in Thrünen über die lustige Epistel ,
und der Bräutigam suchte jetzt sein Wort , allerdings
etwas verspätet , zu lösen , indem er einen rührenden

Brief an die Hartherzige schrieb , der indessen ebenso
wenig Erfolg hatte .

Run -entschloß sich der Genckick selbst ,
' die Dc -

scrtenrin zur Rückkehr zu ermahnen . Sein Schreiben
lautete übrigens mehr bittend als befehlend und
Marie schlug den Weg der Unterhandlungen ein .
Sie bat nur noch Jim eine einzige Woche Verlänge¬
rung ihres Urlaubs , da ihr zu Ehren ein Fest ver¬
anstaltet werden sollte , und als diese bewilligt und

vergangen war , bat sie um eine neue Frist , weil sic
sich bei einem Licbhabcrtheater bcthciligcn wollte ,
nnd dann schrieb sie , sic könne nicht kommen , weil

irgend ein anderes Vergnügen ihrer harre .
So flössen ein paar Monate hin , Marie wurde

immer erwartet nnd täuschte immer wieder diese Hoff¬
nung . Margarethe zerbrach sich umsonst den Kopf ,
warum sic selbst so sehr unter der . Trennung litt ,
während Marie doch so fröhlich sein konnte ? Sie
wäre der treulosen Schwester gern böse geworden ,
allein sie brachte c.s nicht zu Stande .

Ihr ganzer Brautstand war verbittert . Der
Verlobte suchte umsonst sic zn erheitern . Es gelang
ihm nicht . Ihre Traurigkeit wirkte auch noch an¬

steckend ans ihn . Er war ohnehin leicht verstimmend .
Sein Berns fiel ihm schwer . Der Himmel hatte
ihn zu seinem Unglück mit einer glühende » Phantasie
anSgestattet . Dieselbe ward an jedem Kranken¬
bett verhängm

'
ßvoll für ihn .

( Fortsetzung folgt . )



C . D . P . Miillrr , Br .ikr ,
Breitestraße . -N 7 §>.
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( System des Grafen Mastei ) , W
heilt alle , vorzüglich die bis dahin für » » heilbar gehaltenen M
.Krankheiten — SLD8 »K » ar, » isK » » « ibtA -sriPiLeiz . W

» , F^ d-Lb ^ ».

V r e ! ch - ZU a k.
liefern als Spezialität z » bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rin . 106 bis lüö . Göpel allein von Rm . 130 bis
205 , Göpcldreschniafchincn mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zngthierc von Rm . 256
bis 300 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
ans Verlangen . TricurS ( Unkraut - Auslesc - Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot -
uiühlcn billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wuusch franco gratis .

^ h. Mayfarth L5 Eomp . ,
_ Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M.

Mein

Bfen - Lager
ist wieder durch neue Zusendungen completirt , welche sich durch schöneneue Modelle ,
ausgezeichneten säubern Guß , guten selbst verfertigten Beschlag und billigste Preise
auszeichncn .

Zeichnungen stehe» zu Dienste » , Ocfen frei in 's Haus .
H . BrederrdLek,

_ Brake , Zollverein .

» - - -
^

- '- >
Die

inhaltreichste und billigste deutsche Zeitung
ist unbedingt das

tüstsich Weimas als Morgen - und Zkeudksatt erscheinende

7«,MO
Abonnenten , KerlinerTageblatt76,000

Abonnenten .

nebst dem illiistrirteu Witzblatt und der belletristische » Wo¬
chenschrift „Berliner Sonntagsblatt " , sowie wöchentliche Mitthci -
liiligcil über Landwirtbschaft , Gartenbau n . Hauswirthfchaft .

tlcn zVsttpWrsn vvis ttnri » , llouücm , ketsrsdurx , Wien , kost , kam , ist
äns „ ttorlinsr ll '

nKvblntt ^ ckurok oixsiw Lorrsspomloutön vorletzten , vo -
ckuroll sioll ckussoldo in äsr I . ap:« llvünäst , » Ilo violltiAvn Unobriobton ,mittelst nusxetleltnter üonlltr .uug cko » l '

tzlszzrapken , ruvorlllssiZtzr unä
sokuvUer ul » <llv msistsn »nllsren lLeitnnKen rn dringen .

Aus dem überaus reichen Inhalte heben wir Folgendes hervor :
Freisinnige Leitartikel ans der Feder hervorragender Pnblieisten . — Politische TageS -

ilbcrsicht . — Zahlreiche Spezial - Telegramme und Correspondenzcn aus allen Wcltplätzcu .— Vermischte Nachrichten ans dem Reiche . — Berliner Local - und Gerichtszeituug . —,
Ausführliche Äanuncrbcrichtc seines eigenen parlamentarischen Bureaus . — Vollständige
HaudelSzeituug unter besonderer Berücksichtigung der Rohproducten - Branchc nebst aus -
sührl . CourSbericht der Berliner Börse . — ErzichungS - n. UntcrrichtSmesen . — Ziehungs¬
liste der Prcuß Lotterie . — Reichhaltiges interessantes Feuilleton , in welchem Theater ,
,' runst n. Wissenschaft sorgfältigste Beachtung finde » und außerdem spannende Romane
der beliebtesten Autoren erscheinen . Im bevorstehenden 4 . Quartal veröffentlichen wir :

„ Kus Irnvegm
"

. Roman von E . Vestj ,
deren früher veröffentlichte Werke allgemein Sen lebhaftesten Beifall gefunden haben .

Om üiv AiNixktzit cke » ällvnnsmvutsprsisos so roollt vor buchen rn
küllrou , ckiirkts üio 't 'iiatsnobv gonUKvn , cknsi ilis

tllnresni ; Mimner nur Ä kfennlA
«1 -!n Abonnenten su stellen kommt , inclem eisr Fdonnomönts -krois

» ur S Aarli SS Pfennig viel teljäbrUell
beträgt nnä cknkllr 150 d>ummern ckv » ^ Lsrünsr 'I

'
az-slll :»tt -

, 13 ülummorn cies
^ lleriinsr tzountaMlllntt ^ null 13 ttnmmoru äes illustrirton IVitrlllAtt

geliefert rvvrcksu .
) I( au akvlmirt kki asseu Neichsjlosiaitflasleu .

Inleressant ^ Wochenschrift ! ! !

Deutsches Montags-Blatt.
Ollef -Hsilnotsur :

,4.rtllnr Oevvsobn .
V erlöse r :

Huckoif Aosss . IterUn .

Motto : Von dem Guten das Beste,
Von dem Neuen das Neueste .

Das Deutsche Montags -Blatt erscheint Montag Morgen , auch außerhalb Berlins am Diontag .Das Deutsche Montags -Blatt giebt durch feinen
'

vielseitigen Inhalt nach allen Seiten hin
reichste Anregung .

Das Deutsche Montags -Blatt enthält in jeder Nummer eine politische Wochenschau des Chef -
Rcdacicnrs Or . Arthur Levysohn — Ucbcrsicht über den europäischen Geldmarkt von vr .
Ebeling — Ungereimte Chronik von Ernst Dohm — Dramaturgische Glossen von Fritz
Manthner und viele andere bemcrkcnswerthe Separat - Artikcl aus der Feder der ersten
Schriftsteller .

Das Deutsche Montags - Blatt ist ein Familienblatt für die Klasse der geistig Bornehmcii und
der Aristokratie der Bildung .

Das Deutsche Montags - Blatt ist durch die Mannigsattigkeit seines Inhalts , welchen es dem
sonst zeitiingslosen Montag darbictct , zu einen , Spiegel des Lebens und Streben « unserer
Tage geworden .

Das Deutsche Montags - Blatt ist und bleibt die originellste literarisch -psMsÄe Wochenschrift ,welche im deutschen Reiche erscheint.
Das Denischc Mkntags -Blatt kostet pro Quartal nur N MtbÄ - j » KU 8 * ll'«; L> rrsZxund nehmen alle Postanstalten und Buchhandlungen Bestellungen hierauf entgegen .Das Deutsche Montags - Blatt ist eingetragen in der Post -Zeitimas - Preisliste pro 1879 unterNro . 1163.

BreikS in S . erschienen :

Klcmc melMM Concerl -Vlirtrage
tin - Violine unli Nun störte

componirt von
.F o rr, » 88 v «

( vom Florentiner Quartett ).
. -fi '

1 . Homnnrio flüsünrj ölst . 1 . h 4 . Itonclino jLünrj AK .
2 . Ilumoresko fOtünrj AK . 1 . h .M 5 . Asloüio fOckurs AK .
3 . Lin Drnum fLmoUj AK . 1 . h »4 / 6 . LrinnsrnnA jUünrs AK .

ZkK l> <! » « 8 « » ,, » , « >» L1U , A > Ik . K . .

Gegen Eiiisendnüg des Betrages sendet franco
Pol . Z08 . IONMP

'
8 VerlgK ,

Cöln am Rhein .

Reis mehl
Rrillrrvortk llaeli

üe » von elkr Ikruäwirtitsolillftlivbon
ek6mi8c ;1lsn V « r8Uvd8 8tstion äer 01 -
<1tz» burxi8vli6ll Ij,rtnä >virtli8vt >at

'
t8 -6o -

8e ! l8vlillft Lu OläonburF — Vorgtanä
I )r . ? . ? et6r8Sll — voröffolltliobten
OeelinKUllKOll eto .

ki6i80 , -Inttlvso » , Onrnutie -Leclill -
FUllAOnetc . 8telr6ll aut ' IVunsvb kroo.
LU Ol6N8t6ll .

Ourob lütz 86 OarllntieItz ?8tUllA rvirti
äis vieltuoli rtU8Ke8 pro <;ii6N6 Lv 8orx -
Ul 88 ^v6F6ll lln ^IeiobmÜ 88iA0u Ovltlll -
tk8, 8orvi6 ttuvli t'rcmäer 8«;1tü«IIic:Imr
LeimisellllnKvll vollstünciiA desvitipft ,
unü i8t clu88 sld 6 rvoltl 6 a 8 billigte .
Futtermittel .

Lremen . .

N . L . Rirkmers .

U I « I » iK 8 D^ II » » ) 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwindsucht, Nmgcnleiden (Tubcr -
culose, Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Answnrf ),
Nückcnmarksschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezuslän -
de » (namciulich nach schweren Krank¬
heiten ) . HartmigS Kiunhs -Aitstalt ,
Berlin ^V ., Berlüng . Geuthiner -
straße ? , versendet Licbig 's Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
l 50 ^ excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬los , »tacke man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
SL » ttsZ ' 8 .

Bon frischer

fchöttsehmeLken - er

Kult kr
empfing neue Sendung zum Preise von
65 per Kilo . Faßwcisc 60
per 1

2̂ Kilo .
Joh . Se Harde .

Brake .
i' lilM Kiobk 8kii0ltj8ei,e

Haushalt-Kohlen
liefere frei in's Haus , per Hectl . 1 ..-A
50

Ferner halte mein Lager in primg
englischen
bestens empfohlen .

Foh . ste Harste .
Ars H « « , »» ! , < ! » « » »

an der Breiteiistraße ( im Zollverein ) z .
1 . Octobcr oder November eine geräu ?
migc Wohnung .

Näheres iu der Expcd . dsr . Zig .

Nachrichten
aus Nmerika ,

Vierter Jahrgang .
8j>eciafität: tluffuchung Verschossener.

251 VVilliiim 8tr . , kievv Voili.
Prcis 2 Mark per Jahr . — Probe -

Nummern gratis .
Diese Monatsschrift enthält allgemeine

interessante Nachrichten aus Amerika
über Ansicdlung u. s . w . — Ferner die
Namen der Deutschen , welche in Amerika
sterben, sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
! 861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind.

Alle Notariats und Advokatur -Geschäfte
als Vollmachten , Todteiischeinc , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen u . s. w . werden
prompt erledigt . Adresse :

Mn . liM » , Msr ,
kost kox 3169 , Mzv Volk.

Vollmachten
per Dtzd . 30 ^ s , empfiehlt

HV . llUiillkNrtN 's BuchdrüSerei .

L. Frank ,
Berne ,

hält sei , H» N « 1 « K , « pNiseNv «
bestens empfohlen .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . IBorm . iAbds .

Nordcuhamm Adsährt 5 30 11 42 6 43
Großensiel 5 38 11 50 620
Klnueusie ! b 48 12 — 6 30
Rodenkirchen „ 6 6 12 15 6 45
Golzwarden „ 6 24 12 35 7 ! 5

Ankunft 6 33 12 45 7l6<5 r s l e ! Abfahrt 6 4S 12 57 7 26
Hammelwardeu 6 55 1 05 7 35
Elsfleth 7 5 I 20 7 45
Berne 7 20 1 SO 8 —
Neuenkoop 7 29 1 40 810
Hude Ankunft 7 38 1 50 819

Richtung Hude -Norderchamm .

Stationen . jMrgs . j Nachm , Ab ds
IP .-Z - ! P --Z - ! P --Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Haimuelwarden

Brake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein ensiel
Großensiel
Rordeuhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 10 3 _ 9 4
9 15 3 10 910
9 25 3 9 20
9 35 3 80 9 !35
9 45 8 40 9 45

10 '- 8 53 9 57
10 8 4 3 10 7
10 15 4)10 10 15

» 10 35 430 10 35
1050 445 10 50
11 5 5 — 11 —

! li 11 5 6 11 10

HKassagierfahrt
auf der Niüenueser .

Bon Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr MorgeuS
und 2 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Au Souutagcu jedoch aou Bremen statt um
L Uhr , um 7 Uhr Morgens
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